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Die Berufsbezeichnung Compliance Officer ist noch nicht festgeschrieben. Die Ausbildung


zum Compliance-Beauftragten schreitet voran, Zertifizierungen sind möglich.


Aber die Risiken, die mit der Beauftragung als externer oder mit der Berufung als interner


Compliance-Beauftragter verbunden sind, bleiben nicht immer voll durchschaubar.


Deshalb ist es notwendig, dass sich einerseits der Verantwortliche (z.B. der


Geschäftsführer), der einen Compliance-Officer beruft und andererseits der


Vertragspartner, der sich in die Rolle des Compliance-Officers begibt, darüber klar werden,


welche Aufgaben delegiert werden und welche dem Verantwortlichen Geschäftsführer


überlassen bleiben.


In Zukunft werden immer mehr Kleine und Mittelständische Unternehmen (KMU)


sich mit dem Thema Compliance beschäftigen müssen. Einerseits weil sie in der


Lieferkette durch Partner dazu gezwungen sind, andererseits, weil Normen, wie z.B.


die DSGVO und andere, dazu mittelbar zwingen. Ganz zu schweigen von koninuierlichen


Compliance Risiken, Schäden und Reputationsrisiken. Die meisten KMU werden keinen


vollen Arbeitsplatz für Compliance einrichten. Das wird dazu führen, dass die Dienstleistung


eines Compliance Officer von außen zugekauft wird.


Verbindliche Vertragsmuster für die Bestellung eines Compliance Officers sind aber


noch nicht etabliert. Auch die Risiken für externe Compliance Officer sind den Akteuren


nicht immer klar. Die Garantenstellung birgt Risiken.


Deshalb ist dieses Buch ein erster Versuch, dem zukünftigen


Compliance Officer Hinweise zur vertragskaufmännischen Gestaltung der Berufung


als externer Compliance-Officer zu geben. Auch für angestellte Compliance Officer sind


Hinweise enthalten.


Insbesondere die Abgrenzung von Verantwortungsbereichen hat Einfluss auf


Haftungsfragen vermögens- und strafrechtlicher Art.


Der zukünftige Compliance Officer findet in diesem Buch Hinweise, wie er in der


Verhandlung zur Beauftragung die wesentlichen Punkte anspricht und vertraglich fixieren


kann.


Danksagung: Dank möchte ich aussprechen an Emilija Taseva, Emil Mertens und Fred


Grotheer, die mir wertvolle Hilfestellung beim Überarbeiten und Korrigieren meiner ersten


Buch-Fassung gegeben haben.






Vorwort


Mit der zunehmenden Bedeutung von Compliance in der Wirtschaft ist auch der Bedarf an Beratung für die Geschäftsleitung größer geworden.


Von der Anwaltskanzlei über die typischen Unternehmensberatungen bis hin zu Beratern für betriebliches Gesundheitswesen, Umweltschutz oder ähnliche Teilgebiete, für die große und kleine Unternehmen heute schon Berater kontrahieren, wächst diesen Berufsgruppen der eine oder andere Aufgabenbereich zu, der unter Compliance fällt.


Treiber für die zunehmende Nachfrage nach Fachkompetenter Beratung in Compliance-Gebieten waren die Verbindlichkeit der DSGVO im Jahr 2018 und die zunehmende Sensibilisierung für IT-Sicherheits-Fragen durch Meldungen von Datenschutz-Verletzungen in Verbindung mit IT-Sicherheits-Problemen. Lösungsansätze finden sich in den Normen zum BSI-Grundschutz und in der ISO27001(Informationstechnik – IT-Sicherheitsverfahren – Informationssicherheits-Managementsysteme – Anforderungen).


Dazu kommen für die Compliance an sich die Entwicklungen an den Finanzmärkten, die zu mehr Regulierung und Forderung nach Compliance im Finanzwesen führten.


In der Finanzbranche sind Compliance-Verantwortliche verpflichtend geworden. Sie werden in den Regularien in Deutschland zwar nicht als Compliance-Officer bezeichnet, aber als „zentrale Stelle“ oder mit ähnlichen Umschreibungen. Dabei muss man für die Finanzbranche ausführen: die Zentrale Stelle kümmert sich um Anti-Money-Laundering (Anti-Geldwäsche-) Maßnahmen, eine Compliance-Abteilung hätte auch noch Themen wie „Geschäfte von Mitarbeitern im eigenen Interesse“1 bis zu „Mobbing“ im Visier.


Das Top-Management ist in jedem Fall sensibilisiert. Gestern in der Finanzbranche, heute in der produzierenden Großindustrie (siehe Abgas-Skandal, VW etc.). Und der Trend wird sich fortpflanzen in die Lieferketten der verschiedenen Industrien.


Großunternehmen leisten sich natürlich eigene Abteilungen oder besetzen Positionen, die Vollzeit mit Chief Compliance Officer, Compliance-Officer und – Manager bzw. Compliance Koordinatoren benannt werden.


KMUs werden hier eher auf die Beratung durch externe Compliance-Officer zurückgreifen. Kostenfragen und der langwierige Aufbau solcher Funktionen (Ausbildung, Zertifizierung etc.) spielen hier eine Rolle.


Der Berater wird aber auch eine langfristige Bindung mit dem Unternehmen aufbauen. Denn die einmal erfolgte Einarbeitung und die Kenntnis der Interna sind eine Investition von Auftraggeber und Auftragnehmer. Sie verlangen Zeit auf beiden Seiten und die will man nicht mehrmals investieren.


Der übertragenen Verantwortung (Delegation) von der Geschäftsleitung an einen Compliance-Officer kommt eine ganz besondere Bedeutung zu, wie in den Kapiteln zur Delegation zum Ausdruck kommt.


Die Wahlmöglichkeiten drücken sich in Optionen im Anhang zum Vertragsmuster aus. Hier finden Sie Alternativen, die Sie kennen sollten, wenn Sie mit ihrem Kunden/Mandanten sprechen, bevor Sie einen Vertrag abschließen.


Die abgedruckten Muster stellen eine Orientierungshilfe dar. Sie wollen zweckmäßig Orientierung geben, was im Vertrag enthalten und geregelt sein sollte. Sie sind keine Rechtsberatung und ersetzen diese auch nicht. Eine Haftung durch Verlag oder Autor kann nicht übernommen werden.








1 Man erinnert sich an den Fall des Jerome Kerviel bei Societé Générale, wo er mit fiktiven Finanzoperationen die Bank in Gefahr brachte, weil er unentdeckt bzw. unbehelligt von Compliance-Verantwortlichen einen 5 Mrd. Verlust verursacht haben soll.


https://www.manager-magazin.de/unternehmen/banken/jerome-kerviel-societe-generale-muss-entschaedigung-fuer-kuendigung-zahlen-a-1096347.html


„Die Bank hat sich nach eigenen Angaben bereit erklärt, ihre Compliance zu verstärken, damit potenzielle Verletzungen von US-Sanktionsregelungen und Gesetzen des Staates New York erkannt und verhindert werden können. Ein unabhängiger Berater werde die Fortschritte der Bank überwachen. In einem separaten Vergleich mit dem New York State Department of Financial Services zahlt die Societe Generale eine Buße von 95 Millionen Dollar. Hier geht um die Defizite, die die Behörde in den Anti-Geldwäsche-Systemen der New Yorker Niederlassung festgestellt hat.“ Gefunden 15.11.2019 auf https://www.finanzen.net/nachricht/aktien/compliance-wird-verstaerkt-soci-t-g-n-rale-zahlt-milliardenstrafe-wegen-us-sanktionsverstoessen-6851880




BENUTZERHINWEISE


[Eigene Anmerkungen des Autors] in Zitaten sind immer in eckige Klammer gesetzt. Sie dienen der Lesbarkeit oder Verständlichkeit des Zitats.


Die Datum-Angaben in Fußnoten in Form von „gefunden dd.mm.yyyy“ weisen auf das Datum hin an dem die Stellen im Internet gefunden wurden. Es kann sein, dass die referenzierten Texte zur Zeit des Lesens dieses Buchs nicht mehr an derselben Adresse zu finden sind, z.B. wegen Umzugs, Umgestaltung der Betreiberwebsite für den spezifischen Inhalt etc.. Sollten Sie diese Quellen nicht mehr aufspüren können (z.B. die Quelle wurde umgezogen), wenden Sie sich gerne an den Autor.


Die Quelle www.Wikipedia.de wird nicht besonders ausgewiesen im Literaturverzeichnis, weil wir uns im Literaturverzeichnis auf Autoren beziehen. Das würde bei Wikipedia zu weit reichen, da viele Artikel von mehreren Autoren geschrieben und korrigiert werden. Sie erscheint nur in Fuß-Noten.


Die Quelle www.google.de wird im Literaturverzeichnis auch nicht besonders ausgewiesen, weil wir uns im Literaturverzeichnis auf Autoren beziehen. Sie erscheint nur in Fuß-Noten.




ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS





	a.a.O.

	am angegebenen Ort





	
AktG

	
Aktiengesetz





	BA

	Betriebsrat





	BAG

	Bundesarbeitsgericht





	
BaFin

	Bundesamt für Finanzaufsicht





	BDSG

	Bundesdatenschutzgesetz





	BGB

	Bürgerliches Gesetzbuch





	BSI

	Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik





	CMS

	compliance management system





	CCO

	chief compliance officer





	CO

	compliance officer





	D&O

	directors & officer (Versicherung)





	
DCGK

	
Deutscher Compliance Governance Kodex





	DSGVO

	Datenschutz-Grundverordnung





	
F&E

	Forschung und Entwicklung





	
GmbHG

	Gesellschaft mit beschränkter Haftung Gesetz





	GWB

	Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen





	GwG

	
Geld-Wäsche-Gesetz





	IDW

	Institut der Wirtschaftsprüfer





	KAGB

	Kapitalanlagegesetzbuch





	KonTraG

	
Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich





	
KWG

	Kreditwesengesetz





	MT

	Mann-Tage





	o.g.

	oben genannte(r)





	OWiG

	Ordnungswidrigkeiten-Gesetz





	PDCA

	plan do check act





	StGB

	Strafgesetzbuch





	z.B.

	zum Beispiel





	GenTG

	Gesetz zur Regelung der Gentechnik





	GenTSV

	Verordnung über die Sicherheitsstufen und Sicherheitsmaßnahmen bei gentechnischen Arbeiten in gentechnischen Anlagen





	ZSKG

	Gesetz über den Zivilschutz und die Katastrophenhilfe des Bundes





	WpHG

	Gesetz über den Wertpapierhandel





	WpDVerOV

	Verordnung zur Konkretisierung der Verhaltensregeln und Organisationsanforderungen für Wertpapierdienstleistungsunternehmen





	AtSMV

	Verordnung über den kerntechnischen Sicherheitsbeauftragten und über die Meldung von Störfällen und sonstigen Ereignissen (Atomrechtliche Sicherheitsbeauftragten- und Meldeverordnung - AtSMV)





	KatSG

	Katastrophenschutzgesetz (Landesrecht)









1.0. DER COMPLIANCE-OFFICER


1.1. BEZEICHNUNG COMPLIANCE OFFICER UND BERUFSBILD


Die Bezeichnung Compliance-Officer in dieser oder ähnlicher Schreibeweise findet sich heute häufig in Stellenanzeigen.


In der Deutschen Compliance-Szene sind Begriffe wie Compliance-Beauftragter zu finden. So z.B.





	Bezeichnung

	Google-Häufigkeit





	Compliance-Officer

	220.000.000





	Compliance-Beauftragter

	134.000





	Compliance Manager

	357.000.000





	Compliance coordinator

	135.000.000







Auf die Bezeichnung Compliance Officer bezogen finden wir Über- und Unterordnungen der folgenden Art.





	Bezeichnung

	im Konzern

	im


Mittelständischen


Unternehmen

	Bemerkung





	
CCO chief


compliance officer

	oberste


Führungsebene

	nicht vorhanden

	





	CO compliance


officer

	mittlere


Führungsebene

	Führungsebene

	





	CC compliance


coordinator

	Ausführende


Ebene

	Ausführende Ebene

	Im Konzernen oft


in Niederlassungen


die Vertreter des


CCO oder CO
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